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Die Demografieberatung für Beschäftigte und Betriebe
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Ein Beratungsangebot des Sozialministeriums und des Europäischen Sozialfonds

WARUM gibt es das Angebot?

• Als Unterstützung bei der erfolgreichen Bewältigung der Herausforderungen des demografischen 

Wandels

• Zum langfristigen Erhalt der Beschäftigungs- und Leistungsfähigkeit in allen Altersgruppen und 

Lebensphasen 

AN WEN richtet sich das Angebot? 

• Die Demografieberatung kann flächendeckend von allen österreichischen Unternehmen in 

Anspruch genommen werden.

WAS ist das Angebot?

• Begleitung bei der Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur Gestaltung von 

alter(n)sgerechten und lebensphasenorientierten Arbeitswelten

• Das Beratungsangebot wird zu 100% vom Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 

(BMASK) und dem Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert und ist damit für Betriebe kostenlos und 

vertraulich.



Der demografische Wandel und seine Auswirkungen
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Veränderungen in der Arbeitswelt
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Geringere
Geburtenraten

Veränderte 
Altersstruktur

Restriktivere Regelungen 
beim Zugang zur 
vorzeitigen Pension

Anhebung des 
Pensionsantrittsalters 
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Die Herausforderungen des demografischen Wandels

… für Unternehmen, die Belegschaft und den Arbeitsmarkt

UNTERNEHMEN

• Sicherung der Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit

• Unbesetzte Lehrstellen

• Bindung von qualifizierten 
Fachkräften

• Alternde Belegschaften und 
Generationenmix

• Erhalt der Gesundheit, 
Leistungsfähigkeit & -bereitschaft

• Aufrechterhaltung von Know-how, 
Erfahrungswissen & Kompetenzen

BELEGSCHAFT

• Erhalt der Arbeitsfähigkeit bei 
längerer Erwerbstätigkeit

• Rasanter technologischer 
Fortschritt

• Anstieg der beruflichen 
Anforderungen und 
Flexibilisierung

• Zunehmende 
Mobilitätsansprüche

• Vereinbarkeit von Beruf & 
Privatleben

• Lebenslanges Lernen

ARBEITSMARKT

• Zunehmender 
Fachkräftemangel und fehlende 
Nachwuchskräfte

• Weniger Möglichkeiten für 
einen vorzeitigen Ausstieg aus 
dem Berufsleben

• Alterung der 
Erwerbsbevölkerung

• Arbeitsuchende 50+ am 
Arbeitsmarkt

• Wettbewerb um hoch 
qualifizierte MitarbeiterInnen



Alter(n)sgerechte Arbeitswelten …
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Jene Unternehmen, denen es gelingt, den demografischen Wandel als 
Chance zu nutzen, um qualifizierte Beschäftigte zu gewinnen und 
leistungsfähig zu halten, werden innovativ, wettbewerbsfähig und 

erfolgreich sein. 

berücksichtigen Altersgruppen, Generationen, Lebensphasen und 
Betriebszugehörigkeiten gleichermaßen

… ermöglichen das Eingehen auf individuelle Bedürfnisse.

… fördern den Erhalt der Gesundheit, der Motivation und der 
Leistungsfähigkeit während des gesamten Erwerbslebens.

Betriebs-
zugehör-

igkeit

Lebens-
phasen

Generat-
ionen

Alter



Begriffe rund um alter(n)sgerecht – Das Alter
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Kalendarisches/chronologisches 
Alter …

entspricht dem Geburtsdatum.

biologisches/individuelles 
Alter …

ist das Alter aufgrund der 
biologischen Beschaffenheit im 
Vergleich zur Norm.

Psychologisches Alter …

bezieht sich auf das Selbstbild. 

Soziales Alter 

wird von der 
Gesellschaft bestimmt.

Funktionales Alter …

setzt sich aus dem biologischen, 
psychologischen und sozialen 
Alter zusammen.

Das Alter

biologisches/ 
individuelles

Alter

Psychologisches 
Alter

Soziales 
Alter

Funktionales 
Alter

kalendarisches/ 
chronologisches 

Alter



Begriffe rund um alter(n)sgerecht – Generationen
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Generation Z
(2000-2015)

Generation Y
(1985-1999)

Generation X
(1970 – 1984)

Baby Boomer
Generation
(1955-1969)

Wirtschafts-
wunder-
generation
(1945-1954)
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Die Handlungsfelder der Demografieberatung
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Personalmanagement

Wissen & 
Kompetenzen

Führung & Kultur

Gesundheit

Arbeitsgestaltung

Gesundheit
Sicherung der physischen & 
psychischen Gesundheit:

• Physische & psychische Gesundheit 

• Gesundheitsförderung

• ArbeitnehmerInnenschutz & 
Arbeitssicherheit 

• Gefährdungsbeurteilung

Wissen & Kompetenzen
Kontinuierlicher Aufbau & Ausbau 
fachlicher, sozialer und persönlicher 
Fähigkeiten im Berufsleben:

• Fähigkeiten der MitarbeiterInnen

• Weiterbildung

• Lebenslanges Lernen

• Generationenübergreifender 
Wissenstransfer

Personalmanagement
Strukturen & Instrumente eines 
alterssensiblen 
Personalmanagements:

• Altersstruktur

• Personalgewinnung & -bindung

• Karriere- & Entwicklungsverläufe

• Lebenswelten

Arbeitsgestaltung
Fokus auf die Arbeit hinsichtlich 
inhaltlicher, organisatorischer und 
umgebungsspezifischer Aspekte:

• Arbeitsplatzgestaltung

• Arbeitszeit

• Strukturen & Prozesse

• Transparenz & Zuständigkeiten

Führung & Kultur
Gemeinsame Werte, Wertschätzung, 
Motivation und Beteiligung:

• Führung 

• Identifikation mit dem 
Unternehmen

• Betriebsklima

• Partizipation
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• Maßgeschneiderter Beratungsverlauf durch 

modularen Aufbau

• Individuelle Beratung entsprechend der 

Situation

• Kooperation und Vernetzung mit Schnittstellen 

und externen Angeboten

• Einbeziehung unterschiedlicher Perspektiven

Vorgehensmodell
Kernleistungen



Modul Clearing & 
Routing
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Vorgehensmodell
Beratungsphasen

Modul 
Maßnahmenplanung

Modul 
Umsetzungsberatung

Interviews
Workshop

Vertiefende 
Analyse Umsetzungsvorbereitung

Umsetzung von 
Maßnahmen

Follow-up

Definition & Planung von 
Maßnahmen

Dauer: ca. 1-2 Monate/
Beratungstage: bis 3 Tage Dauer: ca. 2-3 Monate/

Beratungstage: bis 5,7 Tage
Dauer: ca. 7-14 Monate/

Beratungstage: bis 20 Tage

Vernetzungsangebot – Active Ageing Zirkel

Quick-Check

Demografie-Barometer

Fitness-Check



Die Form der Zusammenarbeit
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5 Beratungsunternehmen 
mit Standorten in ganz 
Österreich

Demografie-BeraterInnen

SpezialistInnen

Senior-Experts

Am Bedarf orientierte 
Formate & Tools

Interviews, Fokusgruppen

Arbeitstermine, Workshops

Analysen

Tools 

Bündelung von 
Erfahrungs- & 
ExpertInnenwissen



Kontakt
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Ihre Ansprechperson

Leo Baumfeld
Demografieberater

Tel.: +43 664 431 73 02
E-Mail: lbaumfeld@demografieberatung.at

https://www.demografieberatung.at 

mailto:lbaumfeld@demografieberatung.at

